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alleſches Fageblatt
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus

Durch die Poſt unter Nr 2928 Mk 1,80 pro Quart excl Beſtellgeld
JnſertionsPreis pro 5geſp Petitzeile 20 Pf auswärtige An
zeigen 30 Pf Reklamen 75 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritzſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

nern
Sounabend 22 März 1902

14 Jahrgang
Wöchenkliche Grakisbeilagen Halleſche Familien lälker und Der Kanernfreund

Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten
T oAbonnements Einlacdung

Zum bevorſtehenden Quartalswechſel empfehlen wir ein Abonnement
auf den General Anzeiger für Halle und den Saalkreis amt
liches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a mit ſeinen beiden
wöchentlichen Gratisbeilagen Halleſche Familien Blätter und
Banernfreund Der GeneralAnzeiger für Halle und den

Saalkreis erſcheint täglich Nachmittags außer Sonntags und koſtet

monatlich nur so Pfennige
frei ins haus

Die Tendenz des General Anzeiger iſt abſolut unparteiiſch
Durch populär geſchriebene Leitartikel orientiert der GeneralAnzeiger
ſeine Leſer über alle wichtigen politiſchen Vor komm niſſe und Tages
fragen und giebt in einer Fülle kurzgefaßter Nachrichten eine überſicht
liche Anſchauung der allgemeinen politiſchen Lage Ein umfang
reicher Depeſchendienſt und gute Jnformationen ermöglichen es
die Leſer des Heneral Anzeiger aufs Schnellſte über alle Er
eigniſſe von allgemeinem Intereſſe auf dem Laufenden zu erhalten
Große Sorgfalt verwendet der Heneral Anzeiger auf die
Berichterſtattung über alle Vorgänge in Halle und Umgebung
und iſt der GeneralAnzeiger zweifellos das beſtunterrichtetſte

Blatt in allen commnnalen Angelegenheiten der Stadt Halle Jn aus
führlichſter Weiſe berichtet der GeneralAnzeiger ferner über Theater
und Muſik Gerichtsverhandlungen Vereinsangelegenheiten und alle
ſonſtigen bemerkenswerthen Ereigniſſe Der General Anzeiger iſt
zugleich amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrat zu
Halle a und erſcheinen ſämmtliche Bekanntmachungen
des Magiſtrats offiziell nur in dem GeneralAnzeiger
für Halle und den Saalkreis

Jm Fenilleton bieten wir unſeren verehrten Leſerinnen im nächſten
Quartal wiederum zwei hochintereſſante packende Romane Zunächſt
gelangt zum Abdruck

Sein Recht
Roman von Marie Diers

Außerdem veröffentlichen wir den ſenſationellen Kriminal Roman

Wer ist der Schuldige
Von E Eiben

r u über aktuelle Ereigniſſe werden auchferner im General Anzeiger erſcheinen T
Von allen in Halle erſcheinenden Seitungen hat der General

Anzeiger nicht nur die größte Abonnentenzahl ſondern auch die
größte Platz Auflage und iſt für Jnſerenten ſomit der
General Anzeiger en Insertionsorgan

allerersten Ranges
Beſtellungen auf den General Anzeiger werden von der

Haupt Expedition gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße ſowie von
ſämmtlichen Filialen und Trägerinnen jederzeit entgegen genommen
Auch ſämmtliche Poſtanſtalten des deutſchen Reiches ſowie
alle Landbriefträger nehmen Beſtellungen auf den General
Anzeiger Vr 2928 des Poſt Feitungskatalogs zum Preiſe vonMr 1,80 pro Quartal excl Beſtellgeld entgegen

52 hNeueſte Ereigniſſe
Jm Juni am 20 ſoll in Berlin eine größere Feier zum Andenken an
den Tod des Geſandten v Kettler ſtattfinden

Die Ernennung des Erzbiſchofs Simar von Köln zum Kardinal ſoll
bevorſtehen

Als Gegenwicht zum engliſch japaniſchen Abkommen betr Oſtaſiens iſt
jetzt ein ſolches zwiſchen Rußland und Frankreich perfekt geworden

Präſident Krüger veröffentlicht eine in ſeinem gewohnten homiletiſchen

Tone gehaltene Erklärung

e e dEin franzöſiſch ruſſiſches Abkommen

Halle 21 März
Jn den oſtaſiatiſchen Angelegenheiten iſt ein bemerkenswerther

Vorgang zu verzeichnen Frankreich und Rußland haben in einer
Note an die Mächte eine Antwort auf das engliſch japaniſche
Abkommen vom 30 Januar 1902 ertheilt die ſich zwar mit den in
dieſem ausgeſprochenen Grundſätzen einverſtanden erklärt gleichzeitig aber

in einer Sprache die an Schärfe nichts zu wünſchen übrig läßt und die An
kündigung enthält daß beide Mächte ſich gegen eine etwaige Bedrohung
ihrer Jntereſſen durch ein aggreſſives Vorgehen dritter Mächte mit geeig
neten Mitteln zu ſchützen bedacht ſein werden

Die Agence Havas veröffentlicht dieſe Note in Folgendem Die di
plomatiſchen Vertreter Frankreichs und Rußlands haben jetzt den
Miniſtern der auswärtigen Angelegenheiten der Mächte welche das Pro
tokoll von Peking am 7 September 1901 unterzeichnet haben folgende
Erklärung mitgetheilt Die Verbündeten Regierungen von Frankreich und
RNußland denen der engliſch japaniſche Vertrag vom 30 Januar 1902
mitgetheilt worden iſt ein Vertrag der abgeſchloſſen wurde um den
status quo und den allgemeinen Frieden im äußerſten Orxient zu ſichern
und die Unabhängigkeit Chinas und Koreas die für den Handel und die
Induſtrie aller Nationen offen bleiben ſollen aufrecht zu erhalten
waren völlig befriedigt in dieſem Vertrage die weſentlichen Grundſätze
vorzufinden die ſie ſelbſt zu wiederholtenmalen erklärt haben aufzuſtellen
und welche die Grundlage ihrer Politik bleiben Die beiden Regierungen
ſind der Anſicht daß die Achtung dieſer Grundſätze zugleich eine Garantie

iſt für ihre beſonderen Jntereſſen im äußerſten Orient Gleichwohl ge
nöthigt auch ihrerſeits den Fall ins Auge zu faſſen wo eine aggreſſive
Aktion dritter Mächte oder neue Wirren in China welche die Jntegrität
und die freie Entwicklung dieſer Macht in Frage ſtellen zu einer Drohung
für ihre Intereſſen werden könnten behalten ſich die beiden verbündeten
Negierungen vor eventuell auf Mittel bedacht zu ſein um ſich
einen Schutz zu ſichern

Die Note iſt ſo meint die Voſſ Ztg ſchon deshalb beachtenswerth
weil ſie die Ausdehnung des Zweibundes auf Oſtaſien bedeutet
Durch die Bekanntmachung des engliſch japaniſchen Abkommens waren die

Franzoſen in eine ſehr unbequeme Lage gebracht worden Sie täuſchten
ſich keinen Augenblick darüber daß dieſes Abkommen ſeine Spitze gegen
Rußland kehrte waren aber in Zweifel wie ſie ſich dazu zu verhalten
hatten Sie mochten nicht ihren Bundesgenoſſen verletzen und in einem
kritiſchen Augenblick im Stiche laſſen verhehlten ſich jedoch nicht daß die
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Wirkſamkeit des franzöſiſchruſſiſchen Bündniſſes auf Möglichkeiten be
ſchränkt ſei die ſich nur auf europäiſchem Boden abſpielen konnten Man
empfand in Frankreich um ſo weniger Neigung das engliſchejapaniſche
Abkommen auch als gegen den Bundesgenoſſen Rußlands gerichtet anzu
ſehen als man das unfreundliche Verhalten der ruſſiſchen Diplomatie

gelegentlich des franzöſiſchen Vorgehens gegen die Türkei noch
nicht verwunden hatte Warum ſollten die Franzoſen ſo
argumentierten die Pariſer Blätter den Zweibund im fernen Oſten
gelten laſſen und dadurch ſich dort für ruſſiſche Jntereſſen
verpflichten und in einen Gegenſatz zu einer Politik der offenen Thür und
der Gleichberechtigung gerathen wenn die Ruſſen die franzöſiſche Politik
und franzöſiſche Jntereſſen im nahen Oſten in einer das Selbſtgefühl des
franzöſiſchen Volkes rückſichtslos verletzenden Weiſe bekämpften Allmählich

wurde dieſem freilich der Nachweis erbracht daß das engliſch japaniſche
Abkommen ſehr leicht ſeine Spitze auch gegen die franzöſiſchen Intereſſen
in Aſien kehren könne Das durch das Bündniß erheblich gekräftigte und
aktionsfähiger gemachte Japan würde in Siam mit dem franzöſiſchen
Einfluß in erfolgreichen Wettbewerb treten können Frankreich vielleicht
ſogar in Tonking beunruhigen jedenfalls zur Stärkung ſeiner Stellung
in dieſem Lande zwingen Dieſe Befürchtungen ſcheinen ſchließlich in
Paris ſiegreich geblieben zu ſein und die leitenden Männer von einer
Gemeinſamkeit der franzöſiſchen und der ruſſiſchen Intereſſen in Oſtaſien
überzeugt zu haben Ob Rußland ſich wohl dafür erkenntlich zeigen wird

Tragiſch können wir die Antwort auf das Bündniß vom 30 Januar
keineswegs nehmen Wohl haben wir eine Stärkung der ruſſiſchen
Stellung in Oſtaſien ſich vollziehen ſehen aber dieſe Stärkung vermindert
nicht die Hoffnung daß die Dinge im fernen Oſten auch weiter eine fried
liche Entwickelung nehmen Es ſtehen ſich heute in den oſtaſiatiſchen An
gelegenheiten zwei Gruppen gegenüber deren jede den Grundſatz der offenen

Thür in China und Korea verkündet und die Erhaltung des Friedens im
äußerſten Orient auf ihre Fahne geſchrieben hat Dieſer Aufmarſch kann
nur zur Wahrung des Friedens beitragen weil die Sicherheit daß jeder
Verjnch einer Aenderung des beſtehenden Zuſtandes auf der anderen Seite
das Schwert aus der Scheide fahren laſſen würde beide Gruppen von
friedensſtörenden Handlungen abhalten wird Hat doch auch in Europa
die Begründung des Zweibundes als Gegengewicht gegen den Dreibund
die Ueberzeugung daß der Friede erhalten bleiben werde nicht zu erſchüttern

vermocht

Wie die Magdb Ztg berichtet iſt das Abkommen am 19 d M
dem Reichskanzler Grafen Bülow perſönlich durch die Botſchafter Nuß

lands und Frankreichs zur Kenntniß gebracht worden Jn Berliner maß
gebenden Kreiſen erblickk man in dem neuen Zweibunde auf aſiatiſchem

Boden nicht eine Erſchwerung ſondern eine Erleichterung der poli
tiſchen Lage Wenn wirklich eine Macht Angriffspläne in China ver
folgen ſollte ſo können ſie durch nichts beſſer verhindert werden als
durch die Gewißheit daß Rußland auch in Aſien die ſtarke Militärmacht
Frankreichs hinter ſich hat

Von den Pariſer Blättern welche die Erklärung bisher beſprachen
wird dieſelbe als ein bedeutungsvolles Schriftſtück betrachtet Figard
ſchreibt das franzöſiſch ruſſiſche Bündniß finde nun eine thatſächliche Be
feſtigung und bilde angeſichts der anderen Gruppierungen die Norm für
die Aktion dieſer beiden Mächte Die erſte Konſequenz des engliſch
japaniſchen Bündniſſes welches manchen Blättern ſo bedenklich erſchienen
ſei ſei eine unzweifelhaft von friedlichem Geiſte erfüllte politiſche Kund
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Aunsgeſtoßen
Roman von A Marby

40 FortſetzungGleich Burghauſen gehörte auch Maria zu den Frühauf
ſtehern Da nun die Freifrau auch in treu ihrer Gewohn
heit ſpät ihr Lager verließ ſahen die jungen Hausgenoſſen
während der Morgenſtunden bis weit in den Vormittag hinein
ſich auf ihre gegenſeitige Geſellſchaft angewieſen Frau von
Ellingen erhob gegen den freundſchaftlichen Verkehr zwiſchen
ihrer Geſellſchafterin und Gerhard keinen Einwand

Frau von Ellingen wäre dieſer freundſchaftliche Verkehr
freilich weniger unbedenklich erſchienen hätte an Stelle des
Bruders ihr leicht entzündlicher Sohn geſtanden Jhm hätte
die argwöhniſche Mutter das tägliche ſtundenlange Alleinſein
mit dem ſchönen Mädchen nicht geſtattet doch für den ver
ſtändigen Bruder lag darin keine Gefahr Wie ſie ihn zu
kennen glaubte hielt ſie ſich überzeugt er würde für eine
dienende Perſon und wäre ſie die Liebenswürdigkeit ſelbſt nie
mals ein tieferes Jntereſſe faſſen

Marias etwaige Empfindungen kamen für die ſtolze Freifrau
nicht in Betracht Erwachte in der jungen Seele ein wärmeres
Gefühl ſo war dies ſchlimm für das arme Geſchöpf es mußte
dann verſuchen damit fertig zu werden Uebrigens ſchien das
Mädchen nach heimlichen Beobachtungen zu urtheilen nicht
leicht dummen Einbildungen Raum zu geben es war vernünftig
genug den ungehinderten Verkehr mit dem Bruder ihrer Herrin
als einen Vertrauensbeweis der letzteren dankbar anzuerkennen

Jn dieſer Annahme irrte Frau von Ellingen nicht Ja
Maria war dankbar für jede einzelne der köſtlichen Stunden
die ſie in Geſellſchaft des geiſtreichen Gelehrten verbringen
durfte Nicht allein bildete für ihren Wiſſensdurſt ſeine ebenſo
anregende wie belehrende Unterhaltung einen unerſchöpflich
ſprudelnden Quell noch wohlthuender faſt wirkte auf ihr wundes
Gemüth der Ton achtungsvoller Herzlichkeit den Burghauſen
ſeit Beginn ihrer Bekanntſchaft keinen Augenblick außer acht

Nachdruck verboten

gelaſſen Je mehr ſie den edlen Mann um ſeiner vortrefflichen
Charaktereigenſchaften willen ſchätzen lernte um ſo lieber wurde

ihr ſeine Gegenwart Sie ſchaute mit unbegrenztem Vertrauen
empor zu ihm der ungeachtet ſeines reichen Wiſſens ſo ſchlicht
und einfach im täglichen Verkehr mit der armen Waiſe ſich
gab Jhm hätte die ſcheue Mädchenſeele welche ihren inneren
Reichthum ſonſt jedem fremden Blick ängſtlich verſchloß alle
geheimen Regungen offenbaren mögen Und doch kannte ſie
ihn erſt ſo kurze Zeit

Gewiſſermaßen mochten die freundſchaftlichen Beziehungen
welche ehedem Gerhard von Burghauſen dann ſpäter Maria
mit Onkel und Tante Maurer verknüpften beide einander zuerſt
genähert haben Wehmüthig freundliche Erinnerungen an tauſend
kleine Vorkommniſſe im Weinfelder Pfarrhauſe die jeder mit
den theuren Abgeſchiedenen durchlebt boten einen unerſchöpf
lichen Unterhaltungsſtoff

Alſo nicht verwandt bemerkte einmal Herr von Burg
hauſen anknüpfend an eine Frage mir iſt als hätte ich von
meiner Schweſter eine derartige Andeutung vernommen Darf
ich wiſſen Fräulein Techmar wo Sie die Bekanntſchaft unſerer
würdigen alten Freunde machten

Paſtor Maurer lautete Marias Antwort ſah mich im
Diakoniſſenhauſe zu W Auf Empfehlung des dortigen An
ſtaltsgeiſtlichen kam ich nach Weinfelden

Jn wiederholte Gerhard ſichtlich überraſcht Traten
Sie dort in der Abſicht ein ſich der Krankenpflege zu widmen

Eine leichte Befangenheit malte ſich in Marias Zügen
Unwillkürlich den forſchend auf ſie gerichteten Blick meidend
verſetzte ſie leiſe

Als eine hoffnungsloſe Fieberkranke trug man mich über
die Schwelle Schreck und Schmerz über den plötzlich erfolgten
Tod meiner Mutter hatten mich darniedergeworfen Trotz der
ausgezeichneten Pflege die mir in dem Friedensaſyl zu theil
wurde vergingen Monate bis zu meiner vollſtändigen Ge
neſung Das meiſte dazu trugen Papas häufige Beſuche
bei Während ſeiner letzten Anweſenheit in W ſetzte er

den Tag feſt wo ich die Anſtalt in ſeiner Begleitung ver
laſſen ſollte Ach welche köſtliche Stunden erhofften wir von
unſerem gemeinſamen Zuſammenleben Es ſollte anders kommen
Ein Schlaganfall raffte ihn dahin Statt der Nachricht von
ſeiner Ankunft erhielt ich die Todeskunde

Armes Kind inniges Mitleid durchklang Burg
hauſens ſonore Stimme Beſitzen Sie keinen Bruder keine
Schweſter

Der kleine blonde Mädchenkopf ſenkte ſich ſo tief daß der
flüchtige Kampf in dem erblaßten Geſicht ſich Gerhards beob
achtendem Blicke entzog er gewahrte nur die Thränen welche
aus den dunklen Wimpern auf die ineinander geſchlagenen
ſchmalen Hände niederfielen Von unnennbaren Empfindungen
durchzuckt trieb es ihn die ſchmerzbebende zarte Geſtalt an ſich
zu ziehen er mußte gewaltſam an ſich halten So beobachtete
er nicht wie lange Maria mit der Antwort zögerte erſt der
ſeltſam bedeckte Ton in welchem ſie endlich ein kurzes Nein
hervorſtieß ließ ihn betroffen auffahren

So jung noch und ſchon verwaiſt in der Welt ſagte
Burghauſen bewegt das iſt ein Schickſal deſſen Härte ich
verſtehe und mit Jhnen fühle

Jch weiß es Jhr edles Herz ſchlägt für alle die da
leiden

Sie würden mich ſtolz machen mit Jhrem Lob wüßte ich
nicht daß Sie ein ſolches in höherem Maße verdienen Aber
was Jhr eigenes Leid anbetrifft wäre es mir tröſtlich zu hören
der rauhe Schlag iſt überwunden Wenigſtens fuhr Burg
hauſen auf ihr trauriges Kopfſchütteln lebhafter fort ſänſtigte
es ſich im Anſchauen fremden Elends denn ich irre wohl
nicht in der Annahme daß Sie im Bewußtſein Jhrer Ver
laſſenheit den Entſchluß faßten ſich ganz dem Diakoniſſendienſt
zu widmen

Die Oberin Schweſter Frieda wünſchte es Was hätte
ich auch anderes ergreifen wohin mich wenden ſollen Ueberdies
war ich in der Krankenpflege ſchon nicht mehr ganz unerfahren
gewiß meinte ich es auch ernſt mit dem erwählten Beruf doch
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Seite 2 Sonnabend
gebung Die Erklärung Frankreichs und Rußlands habe von Neuem
die für ihre Aktion maßgebenden Geſichtspunkte dargelegt Es ſei jedoch
angebracht daß dieſer Zweibund angeſichts neuer Gruppierungen und in
dem Augenblick wo die oſtaſiatiſche Frage für Europa immer mehr
wachſende Bedeutung erlange öffentlich ſeine Abſicht bekräftige Die
franzöſiſch ruſſiſchen Erklärungen welche einen neuen Beweis für die
immer engere Solidarität zwiſchen den beiden Staaten bildeten ſeien die
offizielle Beſtätigung dafür daß der engliſch japaniſche Vertrag Frankreich
nicht zu beunruhigen brauche

Aus Petersburg meldet man Regierungsbote und Journal de
St Pétersbourg veröffentlichen den Wortlaut der ruſſiſch franzöſiſchen
Erklärung vom 16 März über die oſtaſiatiſche Frage Jn der Mit
theilung der Regierung die dieſem Dokument vorausgeſchickt wird heißt
es u A über den engliſch japaniſchen Vertrag Die kaiſerliche Regierung
hat den Abſchluß beſagten Abkommens mit größter Ruhe begrüßt Die
Grundſätze die die ruſſiſche Politik ſeit Beginn der Unruhen in China
leiten ſind und bleiben unveränderlich Nußland hält an der Unabhängig
keit und Integrität Chinas des befreundeten und benachbarten Landes
ebenſo wie Koreas feſt Rußland wünſcht die Aufrechterhaltung des
Status quo und allgemeine Beruhigung im äußerſten Oſten Durch den
Bau des großen Schienenweges durch Sibirien mit der Abzweigung durch
die Mandſchurei nach einem ſtets eisfreien Hafen begünſtigt Rußland die

Ausdehnung des Handels und der Jnduſtrie der ganzen Welt in dieſen
Gegenden Würde es in ſeinem Jntereſſe liegen hierin jetzt Schwierig
keiten zu bereiten Die von England und Japan bekundete Abficht zur
Erreichung derſelben von der ruſſiſchen Regierung unwandelbar verfolgten

Ziele mitzuwirken kann nur den Sympathien Rußlands begegnen trotz
der Auslaſſungen gewiſſer politiſcher Kreiſe und verſchiedener Organe der

auswärtigen Preſſe welche ſich bemüht haben die unveränderliche Haltung
der kaiſerlichen Regierung in Bezug auf den diplomatiſchen Akt welcher
in den Augen der ruſſiſchen Regierung die allgemeine Lage am politiſchen
Horizont in Nichts ändert unter einem ganz anderen Geſichtspunkt dar
zuſtellen

Von Jntereſſe ſind die nachſtehenden engliſchen Preßſtimmen über

die franzöſiſch ruſſiſche Note Die meiſten Morgenblätter erblicken in der
Abmachung jener Mächte lediglich eine Erklärung daß der Zweibund
auf den fernen Oſten ausgedehnt ſei Die Times betrachtet die
Erklärung als bedeutſame Anerkennung der großen Dienſte die der Sache
des Friedens durch den Abſchluß des engliſch japaniſchen Abkommens ge
leiſtet worden iſt Daily Graphie ſchreibt England habe keine Ur
ſache ſich über das Vorgehen Frankreichs und Rußlands zu beſchweren
England habe es für nöthig gehalten Vorſichtsmaßregeln gegen ſtörende

Einflüſſe im fernen Oſten zu ergreifen es dürfe deshalb nicht murren
wenn andere Mächte ſeinem Beiſpiel folgen Standard und andere

Blätter urtheilen peſſimiſtiſcher Daily News ſagt Frankreich und
Rußland führen eine höchſt ernſte Sprache Beide Mächtegruppen ſtehen
jetzt einander von Angeſicht zu Angeſicht im fernen Oſten gegenüber Die
Lage ſei ernſt und drohend

Politiſche Aeberſidht
Dentſches Reich

S Berlin 20 März Hofnachrichten Der Kaiſer blieb laut
Meldung aus Kiel im dortigen Hafen heute Vormittag an Bord des
Linienſchiffs Kaiſer Wilhelm II wo er die Vorträge des Kriegsminiſters
und des Chefs des Militärkabinets hörte Der Kaiſer hat der Stations
yacht D 2 in Wilhelmshafen den Namen Alice Rooſevelt ver
liehen Prinz Heinrich verließ um 11 Uhr Vormittags das Kieler
Schloß und begab ſich in ſeiner Salonpinaſſe auf ſein Flaggſchiff Kaiſer
Friedrich III ſpäter kam er zur Frühſtückstafel an Bord des Kaiſer
Wilhelm II

Der Kronprinz hat am Donnerstag früh von Bamberg die
Weiterreiſe nach Koburg und Eiſenach angetreten nachdem er ſich
Abends vorher in herzlichſter Weiſe vom Prinzen Rupprecht verabſchiedet
hatte Donnerstag Vormittag kurz nach 9 Uhr iſt der Kronprinz in
Eiſenach eingetroffen und am Bahnhof vom Großherzog empfangen
worden Vom Bahnhof begab der Kronprinz ſich in Begleitung des
Großherzogs nach der Wartburg wo eine Frühſtückstafel ſtatt fand Nach
mittags trafen der Großherzog und der Kronprinz in Weimar ein
Abends fand im Reſidenzſchloß Galatafel und nach derſelben im Hof
theater Galavorſtellung ſtatt

Jn ſonſt gut unterrichteten Kreiſen wird neuerdings an
genommen daß der Geſetzentwurf betreffend die Gewährung von Ent
ſchädigungsgeldern an die Mitglieder der Zolltarifkommiſſion in
der Form wie ihn der Bundesrath beſchloſſen hat auch dem Reichstage
vorgelegt werden wird obwohl ſich inzwiſchen Bedenken gegen die Ge
währung eines Pauſchquantums ergeben haben Jn Bundesrathskreiſen
verhehlt man ſich nicht daß der Geſetzentwurf ohnehin im Reichstage weit
gehenden Aenderungen unterworfen werden wird insbeſondere iſt die große
Mehrheit des Reichstages entſchloſſen auf Anweſenheitsgeldern für ſämmt
liche Mitglieder des Reichstages zu beſtehen da eine ſo günſtige
Gelegenheit die allgemeine Diätenfrage endlich zur Löſung zu bringen ſo
bald nicht wiederkehren dürfte Es verlautet nachträglich daß auch die

r

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkrets
Centrumsfraktion einſtimmig beſchloſſen habe an der Diätenforderung für
den ganzen Reichstag unbedingt feſtzuhalten

Zum 20 Juni dem zweifährigen Gedenktag der Ermordung
des deutſchen Gefandten Freiherrn v Kettler in Peking wird in Berlin
eine größere Feier vorbereitet bei welcher u a eine beſondere Dichtung
von erſten Kräften zum Vortrag gebracht werden ſoll Der Ertrag der
Feier ſoll für das in Münſter zu errichtende Ehrengrab mal Kettlers
verwendet werden

Breslau 20 März Bei der heutigen Reichstagserſatzwahl
in BreslauWeſt betrug die z der abgegebenen giltigen Stimmen na
vorläufiger Feſtſtellung 25890 davon erhielten Eduard Bernſtein Soz
14692 Rechtsanwalt Heilberg fr Vp 6408 Bellerode konſ klerik
Kompromißkandidat 4426 Moſch Antiſ 322 Stimmen

Hamburg 20 März Wie dem Hamburger Correſpondent aus
Dar es Salaam berichtet wird hat am 5 Februar bei einem Wald
brande der ein Pulvermagazin bedrohte eine Abtheilung Matroſen
des franzöſiſchen Kreuzers Jnfernal unter dem Befehle des Fähn
richs Benoit werthvolle Hilfe geleiſtet

Nürnberg 20 März Aus beſtinformierter Quelle verlautet daß
das Kaiſerpaar dem Prinz Regenten auf deſſen Einladung zur
Theilnahme an dem 50 jährigen Jubiläum des Germaniſchen
Muſeums eine zuſagende Antwort ertheilt hat

Jtalien
Der Vatikan und Deutſchland

Rom 20 März Von einem der hervorragendſten und dabei
deutſchfreundlichſten Prälaten aus der Umgebung des Papſtes
erhielt der Mitarbeiter des B die Verſicherung daß die Ernennung
des Erzbiſchofs Simar von Köln zum Kardinal nunmehr geſichert
iſt Simar erhält im nächſten Konſiſtorium daß heißt im Mai oder
Juni den Purpur Die beiden deutſchen Jubiläumsmiſſionen
des Generaloberſten v Los und des Fürſten v Oettingen hätten im
Vatikan einen ſo vortrefflichen Eindruck gemacht daß die Beziehungen zu
Deutſchland erheblich gewonnen hätten

4

Jntereſſant war was der Prälat der in der Lage iſt die Stimmung
der leitenden vatikaniſchen Kreiſe Tag für Tag zu beobachten über
Frankreich äußerte Er ſagte Während in allen Hauptſtädten wo
Nuntiaturen ſind an dem Jubiläumstage des Papſtes Feſteſſen und
diplomatiſcher Empfang bei den Nuntien ſtattfand und Bücher für
Gratulationseinzeichnungen aufgelegt wurden fiel einzig und allein in
Paris jede Feſtlichkeit aus ja der Nuntins wagte Angeſichts des feind
ſeligen Milieus nicht einmal ein Buch für die Gratulationen aufzulegen
Dieſer nette Erfolg der Rampollaſchen Politik gegenüber Frankreich
habe in Rom einen tiefen Eindruck hervorgerufen

Groſzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

Präſident Krüger veröffentlicht im Matin eine in ſeinem ge
wohnten homiletiſchen Tone gehaltene Erklärung deren weſentlichſte Stellen

lauten Meine Hoffnungen ſind unverändert Jch habe immer
ans dem Worte Gottes das feſte Vertrauen geſchöpft daß er ſein Volk
niemals verlaſſen wird Wer ſeine Zuverſicht auf den Glauben an Gott
ſtellt der hat nicht auf Sand gebannt Bisher hat uns Gottes Beiſtand
nie gefehlt Unſer Volk wird beſtehen weil Gott allein regiert und
gegen ſeine Herrſchaft alle Menſchenkraft ohnmächtig iſt Mag die Ruch
loſigkeit entſtellt ſein mögen barbariſche Urtheile barbariſch vollſtreckt
werden mag man dem Rechte Gewalt anthun wir ſind furchtlos
Gott herrſcht und zu ſeiner Stunde wird er ſagen Halt Nicht weiter
Wehe uns wenn wir unſere Unabhängigkeit nicht vertheidigen Aber
vergelten wir nicht Böſes mit Böſem Man tadelt manchmal
unſere Großmuth und findet ſie übertrieben aber der Herr ſpricht Mein
iſt die Rache Man hat behauptet unſere Republiken ſeien erobert wir
hätten unſer Land verloren Vor Gottes Auge beſteht die Er
oberung nicht unſere Bürger erkennen keinen anderen Herrn als ihn
von ihm haben ſie ihre Rechte und Freiheiten und ſo lange er ſie ihnen
nicht entzieht werden ſie ſie bis zum Tode vertheidigen Man hat uns
den Frieden mit Amneſtien und Geldunterſtützung zur
Ausgleichung unſerer Verluſte angeboten aber um den Preis unſerer
Unabhängigkeit als ob dieſe eine Handeswaare wäre Nein alle
Schätze der Welt können uns die Freiheit nicht bezahlen
Gott ſelbſt hat ſie uns gegeben und wir können ihr nicht entſagen ohne
Gott zu verleugnen und ſeinen Fluch zu verdienen Krüger ſpricht die
Hoffnung aus daß das betrogene engliſche Volk ſchließlich doch die Wahr
heit erfahren und einen ehrlichen Frieden ſchließen werde und endet das
Schriftſtück mit einer inbrünſtigen Anrufung Gottes

Aus Amſterdam wird der D gemeldet Es beſtätigt ſich daß
Holland die Jnitiative ergriff bei der engliſchen Regierung um die
Entſendung mehrerer Ambulanzen für die Buren durchzuſetzen Unterrichtete
Kreiſe behaupten daß gegenwärtig die engliſche Regierung in den Krieg
betreffenden Fragen auffällige Zurückhaltung an den Tag lege Man
glaubt zu wiſſen daß die Reſerviertheit der Regierung durch die Reiſe
Wolſeleys verurſacht wurde der thatfächlich vom König eigens zu dem
Zwecke entſandt wurde einen erſchöpfenden Bericht über die gegen
wärtigen Zuſtände auf dem Kriegsſchauplatz an den König zu ſenden
Von dieſem Bericht werden weitere Entſchließungen abhängen nach der
Richtung hin ob man Friedensinterventionen geneigter werde oder ob
abermalige Verſtärkungen nach dem Kriegsſchauplatz abgehen ſollen

Einer Brüſſeler Depeſche des Daily Expreß zufolge empfing laut
Meldung der Magdeb Ztg die Transvaaler Geſandtſchaft die
Meldung daß die Burenführer Ende Januar eine wichtige Konferenz
in Ermelo abgehalten haben Schalkburger führte den Vorſitz
Botha Steyn Kemp und Beyers waren zugegen Dewet und
Delarey waren am Kommen verhindert Botha unterbreitete einen

mußte er wohl nicht der für mich geeignetſte ſein er brachte
meinem gramerfüllten Herzen keinen Frieden vielleicht hätte die
Zeit das ihrige gethan Damals hatte ich dort unſagbar ge
litten und wäre wohl ohne Prediger Stahls Zuſpruch der
Verzweiflung erlegen Er rieth mir auch W wenigſtens für
ein paar Jahre zu verlaſſen dank ſeiner Vermitttlung beriefen
Maurers mich zu ſich

Sie bereuen hoffentlich nicht daß Sie dem Rufe ſolgten
Nein o nein Die edlen Menſchen bemühten ſich mir

Vater und Mutter zu erſetzen Jhr Haus wurde mir zur
zweiten Heimath

Die Sie nur allzufrüh wieder verlieren mußten bemerkte
Burghauſen im Tone aufrichtigen Bedauerns Weiß meine
Schweſter um Jhren Aufenthalt im Diakoniſſenhauſe

Maria bewegte verneinend den blonden Kopf
Warum auch Wo und wie ich gelebt bevor ich nach

Weinfelden kam iſt der Frau Baronin gleichgültig
Sie ſagte es ruhig ohne eine Spur von Bitterkeit trotzdem

glaubte Gerhard ſie davon überfüllt Jn der Abſicht die
kranke Schweſter zu entſchuldigen verſetzte er mit überzeugendem

Cifer
Sie dürfen meiner guten Agathe die ſcheinbare Gleichgültig

keit nicht verübeln Glauben Sie mir die arme Gelähmte
weiß nichtsdeſtoweniger die leichte ſichere Hand ihrer gewandten
Pflegerin nach Gebühr zu ſchätzen und ich Fräulein Techmar
der ich tauſendfach Gelegenheit habe Jhre Geduld und Sanft
muth zu bewundern ich fühle mich Jhnen zu unendlichem
Danke verpflichtet für die aufopfernde Hingebung die Sie
einer Fremden widmen

Der innige Ton ſeiner Stimme drang Maria in das Herz
Jch erfülle nur meine Pflicht erwiderte ſie einfach

Herrn von Burghauſens Lob erhob ſie vor ſich ſelbſt Ob
gleich ihre geringen Kenntniſſe in der Krankenpflege ſich ſchon
ſo vielen ſegensreich erwieſen freute ſie ſich doch heute zum
erſten Male ihres Aufenthalts im Diakoniſſenhauſe

25 Kapitel
Du biſt ja recht lange geblieben Gerhard Nahmen Deine

kleinen Beſorgungen im Städtchen ſoviel Zeit in Anſpruch
fragte Frau von Ellingen den eben Heimgekehrten während er
an ihrer Seite Platz nahm

Es wäre ſchmeichelhaft zu denken Du vermißteſt mich
Agathe entgegnete er heiter ſich behaglich im Seſſel zurück
lehnend Nun aber iſt die Hitze groß und der Weg weit des
halb nachdem ich mich der mir gewordenen Aufträge entledigt
begab ich mich in den Kurgarten zur kurzen Erholung Er
innerſt Du Dich des auffallend ſchönen Menſchenpaares das
neulich im Walde Fräulein Techmar war nicht dabei
Deine Bewunderung erregte Zufällig hörte ich Näheres über
dasſelbe es ſcheint alle müßigen Zungen unter den Kurgäſten
hier zu beſchäftigen An einem Nebentiſche wurde eine äußerſt
lebhafte Unterhaltung über das betreffende Paar geführt Der
Mann ein Baron Rubinski aus Oſtpreußen ſoll ein Othello ſein
an Eiferſucht die ſchöne Frau darf ohne Erlaubniß ihres Gatten
keinen Schritt vor die Thür ihres Hauſes ſetzen Sie bewohnen
hier die Unter Villa ſind mithin unſere nächſten Nachbarn
Die Dame dies dürfte Sie beſonders intereſſieren Fräulein
Techmar iſt eine geborene von Techmar Ein merkwürdiger
Zufall nicht Am Ende entdecken Sie in der Baronin Rubinski
eine Verwandte

Unſinn kam die Freifrau der verzögerten Antwort ihrer
Geſellſchafterin zuvor Du nannteſt die Dame eine geborene
von Techmar Die adelige Herkunft ſchließt doch jeden Ge

danken an Verwandtſchaft aus
Schließt jeden Gedanken aus wiederholte um nur etwas

zu ſagen Maria mechaniſch mit blutloſen Lippen
Betroffen von dem fremden Klang in der weichen Mädchen

ſtimme erhob Gerhard den Blick Sah er auch nicht die
leichenhafte Bläſſe des lieblichen Geſichts ſo gewahrte er doch
wie die zitternden Finger die Nadel kaum zu halten vermochten
Was ging in ihr vor Hatte ſie die ihm als die Wahrhaftig
keit ſelbſt erſchienen die Unwahrheit geſagt Beſtanden viel

22 März Nr 69neuen Plan für den bevorſtehenden Herbſt und Winterfeldzug der ge
nehmigt wurde Der Bericht fügt hinzu Proviant und Munition ſeien
hinreichend vorhanden aber die Buren litten empfindlich durch den
Mangel an Schuhwerk Kleidungsſtücken und Medikamenten
Die Sterblichkeit ſei ſehr groß

Der Londoner Korreſpondent des Newyork Journal will wiſſen daß
Kruitzinger ſelbſt wenn das Kriegsgericht ihn zum Tode verurtheilen
ſollte nicht hingerichtet werden würde Seit Delarey s großmüthiger

Burenkommandant Kruitzinger
Freilaſſung des Lords Methuen ſeien die höchſten Kreiſe in England
davon überzengt daß es unklug und nicht politiſch ſein würde gefangene
Burenoffiziere zu erſchießen

Aſien
Zur Lage in China

Der Pekinger Korreſpondent der Londoner Times telegraphiert
unter dem 19 März der ruſſiſche Geſandte habe den Prinzen
Tſching zur Uebernahme der Verpflichtung veranlaßt daß bei den Land
und Seeſtreitkräften in Nordching keine Ausländer angeſtellt werden
ſollen Die Verhandlungen mit der Ruſſiſch Chineſiſchen Bank
wegen Gewährung ausſchließlicher Bergwerksrechte in der
Mandſchurei ſeien ſeit dem Eingange der amerikaniſchen Note und des
Einſpruches Englands und Japans eingeſtellt Die Verhandlungen
wegen Räumung der Mandſchurei danuerten fort verſchiedene An
zeichen ſprächen für eine Löſung dieſer Schwierigkeit in nicht ferner Zeit
Die Entſchädigungsſumme die China an Rußland für die Ausgaben
zahlen ſolle die dieſem während der Beſetzung der Bahnlinie Schanhaikwan
Niutſchwang erwachſen ſind belaufe ſich dem Vernehmen nach auf
700000 Taels

Aus der Umgebung
Eisleben 20 März Der Wahn iſt kurz die Reue iſt lang

Am Sonntag wurde hier ein Paar getraut und am Montag früh um
9 Uhr erhielt die Eisl Ztg vom lieben Bräutigam die freundliche An
frage welche Geſetzesſtellen von der Nichtigkeit und Anfechtbarkeit der
Ehe handelt Der junge Ehemann glaubt die Roſenfeſſeln der Ehe durch
Berufung auf S 1326 des bürgerlichen Geſetzbuchs ſprengen zu können
der da lautet Eine Ehe iſt nichtig wenn einer der Ehegatten zur Zeit
der Eheſchließung ſich im Zuſtande der Bewußtloſigkeit befand Er ſei
meint der Gemüthsmenſch bei der Trauung ſinnlos betrunken geweſen

Bitterfeld 20 März Diebſt ahl Am geſtrigen Abend
zwiſchen 7 und 8 Uhr wurde bei dem Gaſtwirth C Galle ein höchſt
frecher und raffinierter Einbruchsdiebſtahl ausgeführt Aus der eine
Treppe belegenen Schlafſtube ſind aus einem verſchloſſenen Wandſchränkchen
ca 600 Mk in Gold Silber und Papiergeld entwendet worden Dringend
verdächtig den Einbruch ausgeführt zu haben iſt der angebliche Reiſende
Kumm welcher auch bereits am geſtrigen Abend im Gaſthaus Stadt
Hamburg verhaftet wurde

Weißenfels 20 März Wilde Radler Geſtern Nachmittag
gegen 2 Uhr wurde die 81 jährige Frau Fintzſch von hier auf dem Wege
von der Schönen Ausſicht nach der Stadt von zwei Radfahrern aus
Naumburg überfahren Die Frau fiel zur Erde und erlitt einen kompli
zierten Bruch des rechten Ellenbogengelenkes Statt ſich der Verunglückten
anzunehmen jagten die Radler davon Der zufällig des Weges kommende
berittene Gendarm Herr Warlich nahm die Verfolgung der Thäter auf
und ſtellte ihre Namen feſt Sie ſind aus Naumburg

Wittenberg 20 März Warnung Ein kleiner Herr in
grauem Mantel verſuchte hier gegen Entgelt junge Leute anzuwerben
Derſelbe ſoll auch von Wittenberg aus einen jungen Mann mitgenommen
haben Die hieſige Polizei macht die Polizeiverwaltungen der Nachbar
ſtädte auf das Treiben aufmerkſam damit dem Betreffenden event das
Handwerk gelegt wird

Naumburg 19 März Zeichen der Zeit Zu der heutigen
Militärmuſterung wurden 19 Stellungspflichtige aus dem hieſigen Ge
ſängniſſe vorgeführt

Beruburg 20 März Verhaftung Ein hieſiger 70 jähriger
Privatier der ſehr zurückgezogen lebte wurde geſtern verhaftet weil er ſich
in mehreren Fällen an Kindern vergangen haben ſoll

leicht doch zwiſchen ihr und jener Baronin Rubinski verwandt
ſchaftliche Beziehungen die ſie aus irgend einem Grunde zu
verheimlichen wünſchte Jhre ſichtliche Beſtürzung mußte doch
eine Urſache haben Möglicher Weiſe konnten auch beſondere
zwingende Verhältniſſe einen Zweig der Familie welchem die
Geſellſchafterin ſeiner Schweſter angehörte beſtimmt haben ſich
des Adelsprädikats zu entäußern dies kam ja zuweilen vor
Jm Nu durchkreuzten derartige Vermuthungen Gerhards Hirn
Die letzte ſchien ihm die größte Wahrſcheinlichkeit zu beſitzen
Maria Techmar ſcheute peinliche Erörterungen Er hielt ſich
verpflichtet ihr zu Hilfe zu kommen ihre Empfindungen zu
ſchonen und lenkte gewandt das Geſpräch auf einen anderen
Gegenſtand

Maria mühte ſich mit aller Kraft ihre Faſſung zu be
haupten Es durfte ja niemand ahnen welchen Aufruhr Herrn
von Burghauſens Mittheilung in ihrer Seele entfachte Helene
in ihrer Nähe in beinahe ſo greifbarer Nähe daß der Schall
ihrer Stimme ſie hätte erreichen können und doch zu wiſſen
daß ſie himmelweit von ihr geſchieden Wie ausgelöſcht war
die ſtille Lebensfreudigkeit welche zu ihrer Verwunderung
während der letzten Tage über ſie gekommen Ohne nach
ihrem Urquell zu forſchen hatte ſie willenlos den neuen be
glückenden Empfindungen ſich hingegeben nun entfloh der
ſüße Friede drohend ſtiegen die kaum beſchworenen Schatten
ihrer Schuld wieder vor ihr empor

Eine quslende Ruheloſigkeit bemächtigte ſich Marias So
oft es ohne aufzufallen geſchehen konnte weilte ſie jetzt am
liebſten in der von wildem Wein überſchatteten Laube auf einem
Bergvorſprunge wo fenſterartige Ausſchnitte im dichten Blätter
werk eine köſtliche Rundſicht auf das blühende Land eröffneten

Fortſetzung folgt

Wafſſerſtände Am 20 März Weißenfels Oberpegel 2,62
Unterpegel 1,20 21 März Halle unterhalb 2,21
Trotha 2,77 20 März Bernburg 2,20 Calbe Unter
pegel 1,93 Oberpegel 1,90 Dresden 0,58 Magde
burg 1,95
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Nr 69 Sonnabend
W Freyburg 20 März Fiſchzucht Dem hieſigen Strommeiſter

Blume ſind von dem Präſidenten des Fiſchereivereins für die Provinz
Sachſen und das Herzogthum Anhalt Rittergutsbeſitzer Schirmer
Neuhaus bei Bitterfeld 300 Karpfen und 5000 Aale zum Einſetzen in die
Unſtrut zugeſandt worden

Jokalrs
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 21 März
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 24 März er Nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Verpflichtung und Einführung zweier neu reſp wiedergewählten
Stadtverordneten
Zuſchlagsertheilung wegen Begebung eines Theils der Anleihe
von 1900

der Rechnung über den Fonds zur Fürſorge für die

t

Entlaſtun
Hinterbliebenen der ſtädtiſchen Beamten pro 1900
Entlaſtung der Rechnung der Ehrlich ſchen Stiftung für 1900 und
Nachbewilligung
Entlaſtung der Rechnung der ehemaligen Kämmereikaſſe zu
Giebichenſtein für 1899/00
Bericht über die außerordentliche Reviſion der Stadthauptkaſſe
Anbietung eines Bauplatzes zum Bau eines Königl Gymnaſiums
Herſtellung des Fußweges in der Trothaerſtraße

ſage auf Einlegung eines Rechtsmittels in einer Enteignungs
ache
Fluchtlinienfeſtſetzung für die Seebenerſtraße zwiſchen Burg und
Wittekindſtraße

Fluchtlinienfeſtſetzung für die Thielenſtraße und für den an dieſe
Straße angrenzenden Platz
Fluchtlinienfeſtſetzung für die zwiſchen Hardenberg und Viktoria
ſtraße projektierte neue Straße und für einen Theil der Kron
prinzenſtraße

13 Ausbau von Theilen der Göthe und Hardenbergſtraße ſowie der
zwiſchen Hardenberg und Viktoriaſtraße projektierten neuen Straße

14 Kanaliſierung der Deſſauerſtraße zwiſchen Acker und Hardenbergſtr
15 Kanaliſierung eines Theils der Hafenſiraße
16 Landerwerb vom Grundſtück Ludwig Wuchererſtraße Nr 76
17 Nachbewilligung für Titel III Nr 2 des Schlachthof Haushalts

planes
18 Abrechnung des Kredites betr Wiederaufbau des abgebrannten

Pferdeſtalles in Gimritz und Nachbewilligung
19 Genehmigung des Ortsſtatuts für eine ſtädtiſche allgemeine Fort

bildungsſchule
20 Anderweite Berechnung der Dienſtzeit eines Oberlehrers
21 der Satzungen für die Bankier Ernſt Haaßengier

Stiftung

J r e

e

Geſchloſſene Sitzumg
22 Anſtellung des Theater Maſchinenmeiſters
23 Anſtellung dreier Polizeiſergeanten 1 Leſung
24 Annahme eines Legates

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Auszeichuung Dem Poſtſekretär Waldmann hierſelbſt iſt der
Königl KronenOrden vierter Klaſſe verliehen

Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung genehmigte die
Finanzkommiſſion daß einem an der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule
angeſtellten Lehrer Jahr ſeiner auswärts verbrachten Dienſtzeit bei der
Feſtſetzung des Gehalts angerechnet wird Von der Einlegung eines Rechts
mittels in der Flade ſchen Enteignungsſache ſoll Abſtand genommen werden
Der Antrag des Magiſtrats wonach dem Königlichen ProvinzialSchul
kollegium ein Bauplatz auf dem verlängerten Wettinerplatze behufs Er
richtung eines ſtaatlichen Gymnaſiums angeboten werden ſoll fand die
Genehmigung der Kommiſſion Weiter wurde die Anſtellung des Maſchinen
meiſters beim Stadttheater mit 2000 Mk Anfangsgehalt genehmigt und
die Entlaſtung der ehem Giebichenſteiner Kämmereikaſſe für 1899/1900
ausgeſprochen Dabei wurde mitgetheilt daß bei der Einverleibung
Giebichenſteins Vermögensſtücke welche die ehem Landgemeinde Giebicheu
ſtein der Stadt Halle zubrachte in der Weiſe herausgerechnet worden ſeien
daß z B die Jahreseinnahme von der Halleſchen Straßenbahn ſowie der
jährliche Werth vertragsmäßiger Zuwendungen von der Giebichenſteiner
Gasanſtalt mit dem zwanzigfachen Betrage kapitaliſiert als Vermögen in
der Rechnung aufgeführt ſind Endlich wurde u a noch das Statut
für die Oſtern einzurichtende obligatoriſche Fortbildungsſchule genehmigt

Abiturientenprüfung An der Ober Realſchule der Francke ſchen
Stiftungen erhielten folgende Oberprimaner das Reifezeugniß Apelt Fiſcher
Fritſche I Juhlig Guttmann Hoffmann Kayſer Leitner Minder Schulze
Strauß Fritſche II Futtig Kunze Mölau Reuter und Schluckebier die
11 Erſtgenannten waren von der mündlichen Prüfung befreit

Elektriſche Bahn Halle Merſeburg Wie bereits geſtern mit
getheilt können die Wagen der elektriſchen Bahn Halle Merſeburg nicht
beliebig ſondern nur an den dazu eingerichteten Hatteſtellen halten Es
ſind folgende Halteſtellen auf der bisher in Betrieb genommenen Strecke
Halle Ammendorf vorgeſehen und durch Schilder kenntlich gemacht Riebeck
platz Königſtraße Pfännerhöhe Thüringerſtraße Schmiedſtraße Hutten
ſtratze Bergmannstroſt Artilleriekaſerne Halleſche Rennbahn Roſengarten
am Wege nach Beeſen Straßenbahndepot Reſtaurant Warte an der
Straße nach Döllnitz Gaſthof Elſterthal

Parvchialverband Jn Folge Antrags der Johannes Ge
meinde an den Parochialverband um Gewährung der Mittel zum Bau
eines Pfarrhauſes hatte der Parochialverbandsvorſtand ſich mit einer An
frage über die ihm obliegende Verpflichtung an das Konſiſtorium zu
Magdeburg gewendet und dieſes hat darauf eine Antwort ertheilt in der
es heißt Die dem dortigen Parochialverbande evangeliſcher Kirchenge
gemeinden in Halle a S als Recht und Pflicht zugeſprochene Förderung
einer ausreichenden Ausſtattung der Verbandsgemeinden mit äußeren kirch
lichen Einrichtungen insbeſondere Pfarrſtellen und kirchlichen Gebänden
umfaßt an ſich auch die Möglichkeit der Bereitſtellung reſp Errrichtung
und Ueberweiſung eines Pfarrhauſes für eine Einzelgemeinde auf
Koſten der Verbandskaſſe Da aber der dortige Parochialverband
das Anleiherecht nicht angenommen hat wird das Bedürfniß nach
Beſchaffung eines Pfarrhauſes für eine beſtimmte Parochie deſſen
Koſten jedenfalls auf mehrere Jahre zu vertheilen ſind auf dem
Wege des S 24 der Anordnung Befriedigung finden können und müſſen
Die einzelne Gemeinde hat zunächſt durch ihre eigenen Organe die Noth
wendigkeit und die Art des Neubaues feſtzuſtellen die Aufbringung der
Koſten im Wege einer Anleihe zu beſchließen und die Zins und Tilgungs
raten derſelben in den Etat ihrer Kirchenkaſſe einzuſtellen unter entſprechender
Erhöhung des Einnahmetitels aus Kirchenſteuern ſofern weder ein zuläng
liches Kirchenvermögen noch ein dritter Verpflichteter herangezogen werden
können Den durch Umlage zu beſchaffenden Fehlbetrag der Kirchenkaſſe hat
ſie ſodann nach Genehmigung des Baues und der Anleihe durch die zuſtäu
digen Kirchen und Staatsbehörden unbeſchadet der ſpäteren Ausführung
durch die Organe der Einzelgemeinde als der Bauherrin bei dem
Parochialverband als einen aus deſſen Mitteln zu gewährenden Zuſchuß
zu liquidieren unter Vorlegung der betreffenden Beſchlüſſe und Anſchäge 2c
ſowie des neuen Etats der Kirchenkaſſe denn die Aufwendungen einer
Kirchengemeinde für kirchliche Bauten insbeſondere auch einen Pfarrhaus
bau gehören nach dem Allgemeinen Landrecht 88 712 720 789 Th II
Titel 11 wie nach der Magdeburger Kirchenordnung und nach S 7 des
Pfarrbeſoldungsgeſetzes vom 2 Juli 1898 zu ihren geſetzlichen Leiſtungen
Eben deshalb würde im Falle einer Weigerung der Verbandsvertretung
jenen Zuſchuß auf dem Etat ihrer Verbandskaſſe zu bringen der Artikel 27
des Staatsgeſetzes vom 3 Juni 1876 nach g 5 Nr 3 des Regnlativs
vom 13 Auguſt 1901/17 September 1901 Anwendung kommen
Mangels anderer Quellen außer dem Baufonds 6000 Mk und dem
bereits vorhandenen Bauplatz kann die Johannesgemeinde eine Anleihe
und Umlage nicht vermeiden Daher muß der Parochialverband im
Rahmen eines angemeſſenen Koſtenanſchlages und Tilgungsplanes vor
behaltlich der Einziehung der bisherigen Miethsentſchädigungen 1950 Mk
für den Fehlbetrag der Kirchenkaſſe zu St Johannes eintreten Wir er
warten eine gütliche Verſtändigung auf Grund weiterer Unterlagen

Fortbildungsſchule des Kaufmänniſchen Vereins Dem
Geſchäftsberichte über das 35 Schuljahr 1901/2 entnehmen wir Die
Schule war beſucht von 294 Perſonen gegen 263 im Vorjahre Dieſe
hatten belegt 491 Theilkurſe 476 Hiervon waren Mitglieder 22 18
Lehrlinge der Mitglieder 225 210 Söhne von Mitgliedern 25 23
Lehrlinge von Nichtmitgliedern 22 12 Den Freiwilligenſchein beſaßen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
53 51 Jn der Zuſammenſetzung des Lehrerkollegiums fand inſofern
eine Aenderung ſtatt als das Ehrenmitglied des Vereins Dr Wermert
am 1 Oktober 1901 Halle verließ Seit 1897 war ihm der Unterricht
in der Handelslehre anvertraut Für ihn trat Herr Göll ein der dafür
die zweite Parallelabtheilung im kaufmänniſchen Rechnen II Kurſus
an Herrn Lehrer Schnur abtrat Auch haiten wir die Freude daß
zwei unſerer Kollegen die Herren Puff und Göll zur Theilnahme
an den ſtaatlichen Lehrer Fortbildungs Kurſen für kaufmänniſchen Unter
richt in Berlin herangezogen wurden Die Vertretung wurde durch das
Kollegium übernommen ſo daß keine Störung des Unterrichts eintrat
Die Neuordnung des Schulgeldes erwies ſich zu unſerer größten Freude
von Erfolg Nicht nur wüchs wie aus obiger Tabelle hervorgeht die
Beſuchszahl ſo daß beſonders der II Kurſus im kaufmänniſchen Rechnen
getheilt werden mußte es hat auch trotz der Herabſetzung des Schul
geldes auf 25 Mk bezw 5 Mk für jedes weitere Fach eine Er
höhung der Einnahmen um 300 Mk ſich herausgeſtellt Ebenſo
hatte der neu eingerichtete Kurſus für Kontorpraxis und einfache
Buchführung im Sommer ſich einer regen Theilnahme zu erfreuen
Wir haben nunmehr nur noch einen einzigen Halbjahrskurſus in der
doppelten Buchführung Sonſt ſind alle andern Jahreskurſe wodurch der
erſtrebte Abſchluß der Fachbildung mehr als bisher erreicht werden kann
Das Lehrlingsheim hat gegen das Vorjahr wiederum eine Zunahme von
10 Perſonen zu verzeichnen Es zählte 60 Theilnehmer 12 Perſonen
ſchieden infolge Stellungswechſels aus ſo daß ein Beſtand von 48 Theil
nehmern verblieb Der Beſuch war recht regelmäßig und das Betragen
der Lehrlinge durchweg gut

Theoſophiſche Geſellſchaft Dem Vortrage des Herrn E Böhme
Leipzig über Welche Bedeutung hat die Wiederverkörperungslehre für die
Ethik iſt zu entnehmen Die Wiederverkörperungslehre erklärt das
Räthſel des Daſeins ſie läßt uns über die Schranke des Todes hinaus
blicken Die Menſchheit befindet ſich nicht im Gefängniß von nur einem
eingeſchloſſenen Daſein Der Weltprozeß iſt ein unaufhörlicher und nichts
weiter als ein Vollziehen von Stoff Kraft und Bewußtſein Jnnerhalb
des Allbewußtſeins giebt es dauernde Bewußtſeinsformen Nur durch die
Willensrichtung Einzelglück trennt ſich der Menſch von ſeinen Neben
menſchen und wird zur Einzeldaſeinsform Der Weg der menſchlichen
Entwickelung iſt von Gott zu Gott zurück Der Werth für die Ethik
liegt innerhalb der Stufenleiter der Erfahrungen auf dem Wege der
menſchlichen Entwickelung Sittlich iſt dasjenige für den Menſchen was
ſeiner wahren Natur entſpricht Die Wiederverkörperungslehre erlöſt den
Menſchen von dem Verhängniß daß er durch eine außer ihm waltende
Gnade frei werden kann ſie macht ihm das Schickſal von Urſache und
Wirkung verſtändlich Jeder iſt ſelbſt ſeines Schickſals Schmied Alle
müſſen die Stufenleiter erklimmen Die Wiederverkörperungslehre giebt
uns Zuverſicht keine Anſtrengung ob gut oder böſe iſt verloren
was du heute nicht kannſt wirſt du morgen können Dem Menſchen ſoll
die Lehre von der Hoheit ſeiner inneren Natur gegeben werden Gegen
wärtig zimmert ſich der Menſch ſein neues Leben er wird ſein wozu er
ſich jetzt macht Nächſten Sonnabend Thalyſia Gr Ulrichſtraße
11 Vortrag Thema Der Aufſtieg des Menſchen Zutritt frei

Vorleſungen über neuere und neneſte Litteratur von
E Georgy Die zehnte Vorleſung war ganz den Dichtungen Gott
fried Kellers gewidmet Eine Betrachtung derſelben ergab die BVekannt
ſchaft mit einer dichteriſchen Anſchauung Geſtaltungskraft und einem
Empfindungsreichthum welche ihrer Art nach die Erſcheinungen der
Welt und des Lebens ohne ihnen Zwang anzuthun für die Dichtkunſt zu
heben ganz beſonders geeignet waren Daher die hohe Bedeutung Kellers
für die Zukunft unſerer Litteratur aus den Elementen ſeiner Kunſt auf
gezeigt wurde

Vortrag Der Kunſtſalon Aßmann läßt am nächſten Mittwoch
im großen Saale der Kaiſerſäle einen Vortrag über Das moderne
Wiener Kunſtgewerbe halten Der Vortrag iſt mit der Vorführung einer
großen Anzahl von Lichtbildern verbunden Vortragender iſt Herr Kunſt
ſchriftſteller Schoelermann aus Lübeck welcher durch ſeine Aufſätze im
Aunſtwart weiteren Kreiſen bekannt ſein dürfte

F Stadttheater Nächſten Montag geht das Luſtſpiel Liſelott von
Heinrich Stobitzer zum erſten Male in Scene Der Spielplan für
Sonntag verzeichnet am Nachmittag zu kleinen Preiſen Sudermanns
Drama Es lebe das Leben Abends das Luſtſpiel Jch heirathe meine
Tochter und die komiſche Oper Fra Diavolo Die Sappho Auf
führung am Sonnabend beginnt um 8 Uhr

Frauen Jndnſtrie Kunſtgewerbe und Malſchule von
Frl Clara Martini Alte Promenade 35 Der Unterricht beginnt am
7 April Spezialfächer der Schule ſind Schneidern und Weißnähen
inel Schnittezeichnen nach dem Syſtem der größten Berliner Akademie
Das Jnſtitut bildet Damen unter Garantie beſter Erfolge als Zu
ſchneiderinnen und Direktricen aus Außer beiden genannten Fächern
wird gründlicher Unterricht in allen Kunſthandarbeiten Kunſtſticken in
verſchiedenſter Technik Klöppeln Kerbſchnitt Ausgründungsſchnitzerei
Brandmalerei Malen in Oel und auf Porzellan ertheilt Der Unterricht
findet in getrennten Kurſen mit beſchräukter Schülerinnenzahl ſtatt

Vorſicht Ein Unternehmer Namens Guillermo Speedie will
auf Grund eines Abkommens mit der peruaniſchen Regierung die
Ländereien am Pachiteafluß durch Anſiedlung europäiſcher und nord
amerikaniſcher Einwanderer urbar machen Zuverläſſigen Nachrichten
zu Folge muß dem Speedie auf Grund von Erfahrungen die man mit
ihm bei früheren Unternehmungen gemacht hat mit Mißtrauen begegnet
werden Hierzu kommt daß die Landſtrecken die der Pachitea und die
übrigen oberen Nebenflüſſe des Amazonas durchlaufen wegen der dort
herrſchenden Sumpffieber faſt ohne Ausnahme ein ſehr ungeſundes Klima
haben Die Einwanderer haben von der Küſte einen beſchwerlichen Weg
größtentheils durch Urwald zurückzulegen Das Auftreten von wilden
Jndianern in jenen Gegenden iſt wahrſcheinlich Anſiedler die dorthin
gehen wären der Willkür des Speedie preisgeben und während der erſten
Zeit auf die Lebensmittel angewieſen die er ihnen in den Urwald ſenden
würde Es iſt hiernach angebracht vor der Auswanderung nach den
Ländereien des Speedie zu warunen

Die Feuerwehr wurde geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr nach dem
Canengaerweg und der Delitzſcherſtraße Nr 90 Holzplatz von Lindau

Krüger gerufen An erſterer Stelle war wahrſcheinlich durch Herüber
wehen von Funken aus Eiſenbahn Lokomotiven das Gras der Eiſenbahn
böſchung und an letzterer ein Bretterſchuppen in Brand gerathen Nach
kurzer Thätigkeit konnte die Wehr in das Depot zurückkehren Der
Schaden iſt gering da der Schuppen an einer Stelle nur leicht angekohlt
iſt Behufs Beſeitigung eines Schornſteinbrandes rückte die Wehr
geſtern Nachmittag kurz nach 21 Uhr nach gr Ulrichſtraße 35 ab
Heute Morgen um 7 Uhr wurde die Wehr nach Herderſtraße 8 gerufen
woſelbſt die Balkenlage unter einer Küchenfeuernung in Brand ge
rathen war

Diebſtähle auf dem Markte Auf dem Roßplatze wurde geſtern
Nachmittag einer Frau aus der Kleidtaſche ein Portemonnaie mit ca 10 Mk
Inhalt geſtohlen Jm Gedränge iſt es dem Diebe gelungen ſich unbemerkt
zu entfernen Die Fran eines an der Schwemme wohnhaften Arbeiters
wurde geſtern Abend gerade in dem Augenblicke feſtgenommen als ſie ſich
mit einem Paar Kinderſchuhen die ſie von einem Verkaufsſtande auf
dem Roßplatze entwendet und unter ihren Mantel geſteckt hatte entfernen

wollte Von dem Wagen eines Fiſchhändlers der ſeinen Stand am
Eingang der Berlinerſtraße hatte wurde geſtern Abend ein Mantel
geſtohlen als der Beſitzer einige Minuten den Wagen verlaſſen hatte um
in einer nahe belegenen Reſtauration eine Erfriſchung zu ſich zu nehmen

Einem jüdiſchen Händler iſt in der letzten Nacht von ſeinem Verkaufs
ſtande auf dem Roßplatze nach gewaltſamer Oeffnung einer Holzkiſte eine
Partie Schuhwaaren entwendet worden Die Recherchen nach den Dieben
ſind eingeleitet

arnung Vor einem Jnduſtrieritier werden die Bäckermeiſter
gewarnt Es handelt ſich um einen Mann der im Lande umherreiſt und
den Meiſtern mit Zungenfertigkeit den allerbeſten dauerhafteſten patentierten
und prämiierten Kitt zur Ausbeſſerung der durch die Hitze hervorgerufenen
Riſſe und Sprünge in den Backöfen anbietet Der Schwindler nimmt
für ein Säckchen von 25 Kilogramm 20 Mk Sein patentierter Backofen
kitt iſt aber nur ganz gewöhnlicher Chamotte Mörtel von dem 25 Kilo
gramm etwa 4 Mk werth ſind

Schlägerei Geſtern Abend gegen 10 Uhr wurde der Manßsfelder
ſtraße Nr 44 wohnhafte Droſchkenbeſitzer Schulze aus mehreren Kopf
wunden blutend aufgefunden und mittelſt Krankenwagens nach der Klinik
geſchafft Die Wunden ſoll ſich Schulze bei einer Schlägerei im Mans
ſelder Hof zugezogen haben

Kirchlidje Unchrichten
Synagogen Gemeinde Freitag Abends 6 Uhr Sonnabend Vorm

9 Uhr Gottesdienſt und Predigt Abends 7 Uhr Purimfeier

22 März Seite 8
Standesamtliche ANachrichten

Standesamt Halle Vurgſtrafze 38
Aufgeboten 20 März Der Eiſenbahn Betriebsſekretär Alfred

Reiber und Margarethe Schmiljun Martinſtraße 174 und Hoheſtraße 15
Der Schloſſermeiſter Eduard Bergmann und Martha Klauß Wilhelm
ſtraße 34 und Gr Ulrichſtraße 47 Der Kaufmann Theodor Kindler und
Marie Klepzig Anhalterſtraße 10 und Berlinerſtraße 32 Der Paſtor
ſern uüſch und Eva Wachsmuth Wettinerſtraße 33 und Frieden

raße 15

Eheſchließungen 20 März Der Schneider Joſeph Havlin und
Henriette Beck Gr Wallſtraße 4 Der prakt Arzt Dr mod Otto Freiherr
von der Goltz und Eliſabeth Ströfer Dornburg und Blumenthalſtraße 10
Der Fabrikarbeiter Guſtav Keßler und Franziska Reinknecht geb Panitz
Trothaerſtraße 10 und Köthenerſtraße 16 Der Reſtaurateur Paul Klamroth
und Emma Haack Reilſtraße 130 und Trothaerſtraße 2

Geboren 20 März Dem Schriftſetzer Friedrich Wiemer eine T
Hertha Leopoldſtraſe 31 Dem Handarbeiter Franz Schubert eine T
Martha Reilſtraße 27

Geſtorben 20 März Der Brauereibeſitzer Otto Kohl 43 Nerven
klinik Der Zimmermann Karl Richter 89 Seebenerſtraße 17 Des
Zimmermann Hermann Koch T Gertrud 1 Gr Brunnenſtraſe 36
Der Rentier Karl Hädicke 68 Wettinerſtraye 38 Wittwe Wilhelmine
Haendler geb Jungblut 68 Albrechtſtraße 24 Der Gärtnereipächter
Louis Dietz 43 Nervenklinik Der Glaſer Paul Voigt 21 J Trothaer
ſtraße 1 Des Rentier Bernhard Krauſe Ehefrau Auguſte geb Engelcke
79 Trothaerſtraße 65

Standesant Halle Steinweg 2
Aufgeboten 20 März Der Häuſerggent Robert Leuſcher und Auguſte

Lindenheim Dryanderſtraße 18 und Anhalkerſtraße 17 Der Seifenfabrik
arbeiter Karl Krüger und Emma Otte Königſtraße 25 und Merſeburger
Chauſſee 8 Der Fleiſcher Hermann Pappsdorf und Emma Bohmeyer
Martinſtraße 16 und Leipzigerſtraße 78 Der Portier Ernſt Schlegel und
Martha Lehmann Leipzigerſtraße 76 und Görzig Der GlaſermeiſterFranz Friedrich und Roſette Fröſter Robert Franzſtraße 4 und Glauchaerſtraße 19 Der Poſtillon Robert Weiße und Martha Zimmermafſtn
Delitzſcherſtraße 20 und Landsbergerſtraße 68

Geboren 20 März Dem Viktualienhändler Julius Dietzel ein S
Kurt Hochſtraße 2 Dem Blechſchmied Albert Schneider ein S Albert
Brunoswarte 22 Dem Zuckerfabrikarbeiter Joſeph Kicinski eine T Martha
Alter Markt 7 Dem Gärtnereiarbeiter Hermann Meiſch eine T Frieda
Böllbergerweg 66 Dem Straßenkehrer Franz Uhlmann eine T Martha
Unterberg 6 Dem Maſchinenfabrikarbeiter Wilhelm Zwarg eine T Anng
Thurmſtraße 157

Geſtorben 20 März Der Arbeiter Julius Dieskau 54 J Delitzſcher
ſtraße 6 Des Maſchinenmeiſter Ferdinand Große EShefrau Charlotte geb
Schmidt 65 Klinik Des Banuarbeiter Julius Emmerich Ehefrau Marie
eb Müller 29 Mansgfelderſtraße 44 Der Bergarbeiter Gottlieb
ollehn 51 Bergmannstroſt Wittwe Marie Koepke geb Weidenhammer

90 Hoſpital
Auswärtige Aufgebote Der Maſchinenſchmied Guſtav Gäbler und

Bertha Beßler Halle und Stedten Der Fabrikſchmied Wilhelm Brumby
und Lina Schneider Tangermünde und Halle Der Gefangenenaufſeher
Karl Deicke und Henriette Ritter Halle und Schneidlingen

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Verlin 21 März Meldung des B Der Reichskanzler

Graf von Bülow empfing eine Deputation des Vereins für
Frauenſtimmrecht Frl Dr Anita Augspurg überreichte eine
Adreſſe worin Namens der deutſchen Frauen um die Vorlage eines

Reichsgeſetzes gebeten wird lautend Die vereinsrechtlichen
BVeſchränkungen der Frauen ſind in allen deutſchen Staaten auf
gehoben Jn der Adreſſe wird ferner gebeten daß durch Reichsgeſetz
beſtimmt werde daß das weibliche Geſchlecht das gleiche Recht
auf Jmmatrikulation an den Hochſchulen habe wie das männliche
Der Reichskanzler erwiderte er werde den Bundesrath und den
Reichstag in für die Beſtrebungen der Deputation günſtiger Weiſe zu
beeinfluſſen ſuchen Er wolle ſich der Angelegenheiten des Vereins ernſt
lich annehmen

Berlin 21 März Meldung des B Ganz plößlich
iſt geſtern das beliebte ehemalige Mitglied der Berliner Oper der
Königliche Kammerſänger Paul Bulß geſtorben und zwar auf
einer Concerttournée die ihn auch nach Temesvar in Ungarn führte
Von dort wird berichtet Bulß iſt in ſeinem Hotel vom Tode ereilt
worden Er wollte bereits in der Vorwoche ein Concert geben traf aber
fieberkrank ein Seitdem lag er an einer Lungenkrankheit darnieder
die ihn dahinraffte

Wien 21 März Meldung des B Aus Warſchau
wird Lemberger Blättern gemeldet daß der aus Nizza zurückberufene
General Puzyrewski ſich direkt nach Petersburg begeben hat Auch der
verhafteie Oberſt Grimm wird dahin befördert nachdem er vorgeſtern
im Gefängniß einen Selbſtmordverſuch verübt hat Wegen Ve
günſtigung der Spionage wurde die Frau des ehemaligen Oberſten
Bergſtraem verhaftet ein in Sosnowice verhafteter Mitſchuldiger Grimms

wurde nach Warſchau transportiert
Paris 21 März Meldung der Frkf Ztg Jn Beſprechung

der ruſſiſch franzöſiſchen Erklärung bemerkt der Temps daß das
ruſſiſch franzöſiſche Einvernehmen ebenſo wie das engliſch japaniſche den
Zweck habe die Jntegrität Chinas zu ſichern ſowie die Freiheit
des Handels in China für alle Nationen Es verſtehe ſich von
ſelbſt daß die Wahrung dieſer Intereſſen nicht allein in die Hut von Eng
land und Japan geſtellt werden könne Wenn auch Frankreich und Ruß

land ihre Rechte gewahrt haben ſo könne dies kein Mißtrauen erwecken
und keine Konflikte ſchaffen denn weder England noch Japan könnten die

Pretentionen haben allein Richter über die chineſiſchen Angelegenheiten zu
ſein Vergl den heutigen Leitartikel Red

Montecarlo 21 März Meldung des B Zu Cavaroſſa
bei Montecarlo wurde der Leichnam einer eleganten jungen Dame
mit zwei Schußwunden in der Bruſt gefunden Jn der Taſche hatte ſie
eine Viſitenkarte mit dem Namen Hermine Volk und den Worten in
deutſcher Sprache Niemand anders iſt an meinem traurigen Ende
ſchuld als die Spielhölle

London 21 März Wolff s Vur Die Morning Poſt erfährt
aus Paris daß die franzöſiſch ruſſiſche Erklärung nur die Außen
ſeite einer neuen abgeſchloſſenen Verſtändigung bilde in der Rußland zum

erſten Male ſich beſtimmt verpflichte als Gegenleiſtung für die von
Frankreich in Oſtaſien gewährte Unterſtützung daſſelbe anderwärts bei

gewiſſen Eventualitäten zu unterſtützen
London 21 März Wolff s Bur Die Times meldet aus

Peking daß heute 50 ausgewählte Studenten von Paotingfu nach
Japan reiſen um in die Militärſchule von Tokio einzutreten

Newyork 21 März Meldung des B Die buren
freundliche Strömung in den Vereinigten Staaten nimmt ſicht
lich zu Die demokratiſche Partei in Waſhington beſchloß daher ein
ſtimmig die Burenfrage im Kongreſſe vorzubringen Die Re
ſolution bekundet die amerikaniſche Sympathie für die Unabhängigkeits
kämpſer und beſchwört England im Geiſte der Humanität mit den Buren
in Friedensver handlungen einzutreten während Amerika für eine
ſtrengere Durchführung der Neutralität als bisher ſorgen ſollte

Handel und Perkehr
Die Subſkription auf die 4 l prozentige Anleihe der

Hofbierbrauerei Schöfferhof mußte wegen mehrfacher Ueberzeichnung
ſofort nach Eröffnung wieder geſchloſſen werden
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Die billigen Couſervenpreiſe Ich übernehmeS Pbleiben ſo lange Vorrath GarantieS t 44I pvwrhanden weiter beſtehen für jede Doſe
Junge

J Sehnitthohnen

W 2 Pfund Doſe
B SO Pfg

Hervorragencd preiswerthes

Angebot in

e

e ermee

Stangenspargel dünn 2 Pfd Doſe 8S8 Pfg

4041 2 Pf ſe 25 N
1 Pfd Doſe 0O Pfg r23 2 60 Bregnhonnen

2224 2 Pfo Doſe I O Mk 9 22 Pfg
1 Pfd doſe S5 Pf

Zrechspargel mit Köpfen 2 Pfd Doſe 80O Pfg

2 Pſd Doſe 1 Mk
1 Pfd Doſe 55 Pfg

8089809060800080986880666006086

Wachsbohnen Ia
2 Pfund 32 Pfg

Perlbohnen 2 pfd 33 Pfg
Stangenbohnen

00908566609680060868096008060000000686806

fisoh bonserven

GOelsardinen
Doſe mit Schlüſſel 3S Pfg

S Pfg
65 Pfg

I A Mk
I 20O k

Reineclauden 2 Pfd Doſe

Mirabellen 2 Pfd Doſe

Pfirsiche 2 Pfd Doſe

Erdbeeren 2 Pfd Doſe

Melange apfortierte Frücte 2 Pfd Doſe L I Mk

455 Pfg

SO Pfg
28 Pf

25 P

Mixed Pickles Fl 90 und

Ficallili Kol d Nor Fl
Kapern kleine Flaſche

Preisselbeeren 10 Pfd Doſe
Junge

ErbsenA 2 Pfund Doſe

D 32 Pfg

a l
9

Neu autgenommen
Supr enn Erbven Bohnem

artofkel und Linsensuppen

PBrbswurst mit Speck und Schweinsohren

0900900006009990000006060800000

Zum Ostorſegt
Himbeersaft ff

Junge

Erbsen
mittelfein

2 PfundDoſe
48 Pfg

Jn großer Auswahl
Chocoladen Eier 4 9 u 18 Pfg Backpulver

h n et aT tt in Oel dſe G5 Oster Körbochen 10 und 42 Pfg Rothe Grütze Vatfet 15 Vo
protten in 0e Doſe Pf Eierfarhen Packet 3 und 6 Pfg Geléepulver Paket S Pfg

Soooeooooeeoeeo

Flaſhe S Pf
Puddingpulver Patet 8 und G Pfg

Packet S Pfg

Holzeienr mit Füllung in allen Grössen
und Farben Zusammenstellungen

Doſe 40 Pfg
Doſe 45 Pfg

Hering in Gelee
Nordsee Krabben

e e ee Wh 7 re t 7 v
e e e de4 he

i i anhe n e ve e J5 De x J F e

Citronen D 20 Pfg
S 5 J 7 r

c 9i J

SS e l
S S e ex ehe wirr e ne r 7 r 3 e r J vA t v 3

Unerreicht billig

Unerreicht elegant S
Unerreicht haltbar

Grosses

Stofflager
t

Unerreicht ſauber gearbeitet V S

Unerreicht gut ſigend
Unerreicht ſich tragend

S nach Maass
unter Garantie

für guten Sitz
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